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Fußballplatz: Aus Asche wird Kunstrasen 
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Aus einer im Herbst 2013 entstandenen Idee wird nun Wirklichkeit: Die Jugendspielgemeinschaft 
(JSG) SG Erft 01 baut ihren Aschenplatz in einen Kunstrasenplatz um. Unter Mitwirkung von Bürgermeister Dr. 
Friedl, dem 1. Beigeordneten der Stadt, Johannes Winkler, Vertretern aller Parteien und dem kompletten 
Vorstand, wurde jetzt der symbolische erste Spatenstich in Kuchenheim vollzogen. 

Rückblickend erklärte JSG- Vorsitzender Dietmar Tillenburg, dass man im Jahr 2008 schon stolz gewesen war, 
die städtische Platzanlage in Kuchenheim übernehmen zu können. Damit habe der Verein erstmals eine feste 
Heimsportanlage gehabt. Schnell habe die JSG dann einen Jugendraum mit Anbauten errichtet. Dazu habe man 
aus einem Gewinnspiel des Deutschen Fußballbundes außerdem einen Soccer-Court erhalten. 

2010/11 habe der Verein die Anlage um ein Rasenkleinspielfeld für Bambini bis zur D-Jugend erweitert. Damals, 
so Tillenburg, „waren alle Vorständler der Ansicht, jetzt eine super Anlage mit vielen Möglichkeiten für alle 
Altersgruppen zu haben und waren froh, dass nach fast drei Jahren harter Arbeit etwas Ruhe einkehrte.“ Doch die 
erhoffte Ruhe sollte nicht lange andauern. Denn im Herbst 2013 sei erstmals der Gedanke aufgekommen, einen 
Kunstrasenplatz zu bauen. Tillenburg: „Aus den ersten Gedanken wurde Wirklichkeit und die Stadt Euskirchen 
bekommt nun ihren zweiten Kunstrasenplatz.“ Dank deren Unterstützung durch Politik und Stadtverwaltung 
werde die Baumaßnahme inklusive Planung nur acht Monate in Anspruch nehmen und bereits Ende Juli/Anfang 
August fertiggestellt sein, so der Vorsitzende der JSG Erft 01. Er zeigte sich dankbar gegenüber dem zuständigen 
Fachbereich der Stadt für die konstruktive Zusammenarbeit gegenüber seinen Vorstandskollegen, die in den 
vergangenen Monaten viele Stunden in das Projekt investiert hätten. 

Finanziert wird das Projekt durch einen Zuschuss der Stadt, Mittel aus dem Verein und einem langjährigen Kredit 
der NRW-Bank. (eb)
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